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Neunzehnte Verordnung 
zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 

Vom 7. April 1971 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 
5, 8, 26, 33 Abs. 4 Nr. 2 und § 46 des Außenwirt- 
schaftsgesetzes vom 28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 481) verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 20. Dezember 1966 (Bun- 
desgesetzbl. 1967 I S. 1), zuletzt geändert durch 
die Achtzehnte Verordnung zur Änderung der 
Außenwirtschaftsverordnung vom 16. Dezember 1969 
(Bundesgesetzbl. I S. 2317), wird wie folgt geändert: 

1. In § 6 erhält die Überschrift folgende Fassung: 
„Beschränkung nach § 8 Abs. 1 und 2 AWG". 

2. § 6a wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: 

„Beschränkung nach §§ 5 und 8 Abs. 1 und 2 
AWG\ 

b) Absatz 1 wird aufgehoben. 

c) Die bisherigen Absätze 2 bis 4 werden Ab- 
sätze 1 bis 3. 

d) Der neue Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

i) In Satz 2 werden hinter der Klammer 
„(Amtsblatt Nr. L 169 S. 3)" die Worte 
„in der jeweils geltenden Fassung" ein- 
gefügt. 

ii) In Satz 5 wird hinter der Angabe „§ 8 
Abs. 1" die Angabe „und 2" eingefügt. 

3. § 10 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Versandzollstelle ist die Zollstelle, in de- 
ren Bezirk der Ausführer seinen Wohnsitz oder 
Sitz, eine Zweigniederlassung oder Betriebs- 
stätte hat. Die Oberfinanzdirektion kann ab- 
weichend von Satz 1 für einzelne Ausführer 
allgemein oder für bestimmte Ausfuhrsendungen 
eine andere Versandzollstelle bestimmen. Die 
für den Ort des Verpackens oder Verladens 
zuständige Zollstelle kann zulassen, daß die 
Ausfuhrsendung bei ihr gestellt oder angemel- 
det wird, wenn die Waren im Bezirk der nach 
Satz 1 zuständigen Zollstelle nur unter beson- 
deren Schwierigkeiten verpackt oder verladen 
werden können." 

4. In § 18 erhalten die Absätze 1 und 2 folgende 
Fassung: 

„(1) Für die genehmigungsbedürftige Ausfuhr 
von Waren und für die Ausfuhr von Waren, 


für die im Rahmen der gemeinsamen Markt- 
organisationen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft Ausfuhrlizenzen vorgeschrieben 
sind, gelten § 9 Abs. 1, 2 und 4, §§ 10 bis 14 
und 16 Abs. 1, soweit nicht nachstehend oder 
durch unmittelbar geltende Rechtsvorschriften 
des Rates oder der Kommission der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft etwas anderes 
bestimmt ist. 

(2) Die Ausfuhrgenehmigung oder die Aus- 
fuhrlizenz ist der Versandzollstelle des Aus- 
führers mit dem Ausfuhrschein vorzulegen; eine 
Durchschrift der Ausfuhrgenehmigung ist ab- 
zugeben." 

5. In § 19 erhält Absatz 4 folgende Fassung: 

„(4) Absatz 1 Nr. 10 gilt nicht für Waren einer 
gemeinsamen Marktorganisation der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, für die, wenn 
sie als Schiffs- oder Luftfahrzeugbedarf geliefert 
werden, eine Ausfuhrlizenz vorgeschrieben ist. 
Absatz 1 Nr. 19 gilt nicht für Waren, auf die 
eine gemeinsame Marktorganisation der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, die Handels- 
regelung der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft für bestimmte, aus landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen hergestellte Waren oder die Han- 
delsregelung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft für Eieralbumin und Milchalbumin 
(gemeinsame Marktorganisation oder Handels- 
regelung) Anwendung findet oder die in Teil II 
Spalte 3 der Ausfuhrliste mit G, Gl oder G2 
gekennzeichnet sind." 

6. § 20 erhält folgende Fassung: 

.§20 

Kohleausfuhr 

(1) Feste Brennstoffe der Nummern 2701 10, 
2701 50, 2702 10, 2702 50, 2702 80, 2704 19 und 
2704 60 des Warenverzeichnisses für die Außen- 
handelsstatistik sind der Versandzollstelle 
weder zu gestehen noch anzumelden. 

(2) Die Oberfinanzdirektion kann vertrauens- 
würdigen Ausführern, die ständig zahlreiche 
Sendungen der in Absatz 1 genannten festen 
Brennstoffe ausführen, gestatten, an Stelle des 
Ausfuhrscheins eine Ausfuhrkontrollmeldung für 
Kohle (Anlage A 4) zu verwenden, wenn die 
fortlaufende, vollständige und richtige Erfas- 
sung der Ausfuhrsendungen nach der Art des 
betrieblichen Rechnungswesens, insbesondere 
mit Hilfe einer elektronischen Datenverarbei- 
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tungsanlage, gewährleistet ist. Soweit die Über- 
wachung der Ausfuhr nicht beeinträchtigt wird, 
kann die Oberfinanzdirektion auch von der Vor- 
lage der vAusfiihrkontrollmeldung für Kohle be- 
freien. Diese Erleichterungen können unter den 
genannten Voraussetzungen auch auf Sendun- 
gen ausgedehnt werden, für die der Begünstigte 
als Versender {§ 13 Abs. 1) tätig wird." 

7. § 22 wird wie folgt geändert: 

a) Der bisherige Satz 1 wird Absatz 1. Satz 2 
wird gestrichen. 

b) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 ein- 
gefügt: 

„(2) Absatz 1 gilt nicht für die Einfuhr von 

1. Waren aus dem freien Verkehr eines Mit- 
gliedstaates der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (Artikel 9 Abs. 2 EWG- Ver- 
trag) mit Ausnahme von Waren der 
Warennummer 2711 91 der Einfuhrliste, 

2. Waren, auf die eine gemeinsame Markt- 
organisatiun oder Handelsregelung (§ 19 
Abs. 4) Anwendung findet, 

3. Vorstoffen von Nichteisenmetallen der 
Warennummern 2601 31, 2601 35, 2601 37, 
2601 43, 2601 47, 2601 73, 2601 75, 7401 10, 
7401 20, 7501 10 und 7801 11 der Einfuhr- 
liste, 

4. elektrischem Strom." 

8. In § 24 wird in Absatz 1 folgender Satz ange- 
fügt: 

„Die Abgabe einer Einfuhrerklärung ist für Wa- 
ren, auf die eine gemeinsame Marktorganisa- 
tion oder Handelsregelung (§ 19 Abs. 4) Anwen- 
dung findet, mit Ausnahme von Saatgut nicht 
erforderlich." 

9. § 27 erhält folgende Fassung: 

n§ 27 

Antrag auf Einfuhrabfertigung 

(1) Der Einführer hat die Einfuhrabfertigung 
bei einer Zollsteile zu beantragen. Die nach § 24 
erforderliche Einfuhrerklärung ist abgestempelt 
(§26) vorzulegen; bei der Einfuhr von Saatgut 
entfällt die Vorlage der Einfuhrerklärung. Hat 
eine der in § 24 Abs. 3 genannten Personen die 
Einfuhrerklärung abgegeben, so hat sie die Ein- 
fuhrabfertigung zu beantragen. Bei der Einfuhr 
in den Freihafen Hamburg kann der Antrag 
beim, Freihafenamt Hamburg gestellt werden; 
das Freihafenamt Hamburg gilt als Zollstelle im 
Sinne dieses Kapitels. 

(2) Bei der Einfuhrabfertigung sind vorzulegen 

1 . die Rechnung oder sonstige Unterlagen, aus 
denen das Einkaufs- oder Versendungsland 
und das Ursprungsland der Waren ersichtlich 
sind, 

2. ein Ursprungszeugnis, wenn die Waren in 
Spalte 5 der Einfuhrliste mit „U" gekenn- 
zeichnet sind. 


3. eine Einfuhrkontrollmeldung nach Maßgabe 
des § 27 a und 

4. in den Fällen des Absatzes 5 eine Einfuhr- 
lizenz. 

(3) Der Antrag auf Einfuhrabfertigung ist zu 
stellen 

1. mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum 
freien Verkehr, zum aktiven Veredelungsver- 
kehr, zum Umwandlungsverkehr oder zur 
Zollgut Verwendung, 

2. mit der Zollanmeldung, wenn sie Waren aus 
mehreren Gestellungen umfaßt oder für Wa- 
ren abgegeben wird, die von der Gestellung 
befreit sind, 

3. für Waren, die von dem Lagerinhaber aus 
einem offenen Zollager durch Anschreibung 
in einen ihm bewilligten aktiven Verede- 
lungsverkehr oder Umwandlungsverkehr 
oder eine ihm bewilligte Zollgiitverwendung 
übergeführt worden sind, mit der Abgabe der 
Zollanmeldung, 

4. für Waren, die zur vorübergehenden Zollgut- 
Verwendung eingeführt worden sind, sobald 
diese Waren als in den freien Verkehr ent- 
nommen gelten, 

5. vor Gebrauch, Verbrauch, Bearbeitung oder 
Verarbeitung der Waren in einem Freihafen 
oder auf der Insel Helgoland oder 

6. vor Wiederausfuhr von Waren, für die eine 
Einfuhrerklärung abgegeben worden ist. 

(4) Mit dem Zollantrag auf Abfertigung zum 
Zollgutversand oder zur Zollgutlagerung und 
während der Zollgutlagerung in Zollniederlagen 
oder Zollverschlußlagern kann der Antrag auf 
Einfuhrabfertigung nur gestellt werden, wenn 
ein dringendes wirtschaftliches Bedürfnis dar- 
getan wird und zwingende dienstliche Gründe 
nicht entgegenstehen. Bei der Einlagerung und 
während der Lagerung in einem Freihafen kann 
der Antrag nur gestellt werden, wenn die Wa- 
ren dort überwacht werden können. 

(5) Ist für die Einfuhr einer Ware im Rahmen 
einer gemeinsamen Marktorganisation (§ 19 
Abs. 4) eine Einfuhrlizenz vorgeschrieben, so 
kann abweichend von den Absätzen 3 und 4 der 
Antrag auf Einfuhrabfertigung nur gestellt wer- 
den 

1. zusammen mit dem Zollantrag auf Abferti- 
gung zum freien Verkehr oder zur Zoll- oder 
Abschöpfungsgutverwendung, 

2. mit der Zollanmeldung, wenn sie Waren aus 
mehreren Gestellungen umfaßt oder für Wa- 
ren abgegeben wird, die von der Gestellung 
befreit sind, 

3. für Waren, die von dem Lagerinhaber aus 
einem offenen Zollager durch Anschreibung 
in eine ihm bewilligte bleibende Zoll- oder Ab- 
schöpfungsgutverwendung übergeführt wor- 
den sind, mit der Abgabe der Zollanmeldung, 
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4. für Waren, die aus einem offenen Zollager 
in den freien Verkehr entnommen werden, 
bei der Auslagerung oder mit der Abgabe 
der Zollanmeldung, 

5. für Erzeugnisse, die aus einem aktiven Ver- 
edelungsverkehr nicht gestellt werden, mit 
der Abrechnung des Veredelungsverkehrs, 

6. für Rindergefrierfleisch der Warennummern 
0201 42 bis 0201 49 der Einfuhrliste, für das 
ein Umwandlungsverkehr bewilligt ist, auch 
mit dem Zollantrag auf Abfertigung zu 
diesem Verkehr. 

(6) Bei der Einfuhr von Wasser, elektrischem 
Strom sowie Stadtgas, Ferngas und ähnlichen 
Gasen in Leitungen entfällt die Einfuhrabferti- 
gung." 

10. Nach § 27 wird folgender § 27 a eingefügt: 

„§ 27a 

Einfuhrkontrollmeldung 

(1) Die Einfuhrkontrollmeldung (§ 27 Abs. 2 
Nr. 3) ist vorzulegen, wenn 

1. a) die Waren in Spalte 3 der Einfuhrliste mit 

00, 01, 02 oder 03, 

b) Waren des Kapitels 24 in Spalte 3 der Ein- 
fuhrliste mit 14 und in Spalte 5 mit GMO, 

c) Waren des Kapitels 27 in Spalte 3 der 
Einfuhrliste mit 08 

oder 

d) Waren der Kapitel 54 und 57 in Spalte 3 
der Einfuhrliste mit 09 oder 11 und in 
Spalte 5 mit GMO 

gekennzeichnet sind 
oder 

2. Einkaufs- und Ursprungsland der Ware in 
den Länderlisten A oder B nicht genannt 
sind. 

(2) Die Vorlage einer Einfuhrkontrollmeldung 
ist nicht erforderlich, wenn der Wert der Ein- 
fuhrsendung bei Waren, die in Spalte 3 der Ein- 
fuhrliste mit 00 gekennzeichnet sind, fünfzig 
Deutsche Mark, bei anderen Waren zweihun- 
dertvierzig Deutsche Mark nicht übersteigt. Dies 
gilt nicht bei der Einfuhr von Saatgut. 

(3) Zu verwenden sind 

1. bei der Abfertigung zum freien Verkehr von 

a) nicht dem Wertzoll unterliegenden ent- 
geltlich eingeführten Waren der Vordruck 
E 2a oder E 2b, soweit erforderlich mit 
Ergänzungsblatt E 2 c, 

b) Waren mit einem Wert je Sendung bis 
einschließlich 800, — DM der Vordruck 
E2d, soweit erforderlich mit Ergänzungs- 
blatt E 2 c, 

c) Waren, bei denen für die Ermittlung des 
Zollwertes ein Mittelwert gilt, der Vor- 
druck E 2 e, 

2. in allen sonstigen Fällen 

der Vordruck E 2, soweit erforderlich mit 
Ergänzungsblatt E 2 c. 


Angaben, die im Vordruck nach Anlage E 2 nicht 
vorgesehen sind, gelten auch in den anderen 
Vordrucken der Einfuhrkontrollmeldung als 
nicht gefordert." 

11. In § 28 Abs. 1 Satz 2 wird das Wort „Genehmi- 
gung" durch die Worte „Einfuhrgenehmigung 
oder Einfuhrlizenz" ersetzt. 

12. § 29 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„Bei der Einfuhrabfertigung von Waren, die in 
Spalte 5 der Einfuhrliste mit „U" gekennzeichnet 
sind, ist ein Ursprungszeugnis nicht vorzulegen, 
wenn der Wert der in der Einfuhrsendung ent- 
haltenen Waren, für die ein Ursprungszeugnis 
vorgeschrieben ist, eintausend Deutsche Mark 
nicht übersteigt." 

13. In § 31 Abs. 1 wird die Angabe „§§ 27, 28 Abs. 1, 
4 und 5" durch die Angabe „§§ 27, 27a Abs. 1 
Nr. 1, Abs. 2 und 3, § 28 Abs. 1, 4 und 5" ersetzt. 

14. § 62 erhält folgende Fassung: 

„§ 62 

Meldung der Forderungen und 
V erbindlichkeiten 

(1) Gebietsansässige, ausgenommen Geldinsti- 
tute, haben monatlich bis zum zehnten Tage des 
folgenden Monats 

1. bei gebietsfremden Geldinstituten unterhal- 
tene Guthaben, 

2. Forderungen aus Darlehen und sonstigen 
Krediten, die sie Gebietsfremden gewährt 
haben, 

3. Verbindlichkeiten aus Darlehen und sonsti- 
gen Krediten, die sie bei Gebietsfremden auf- 
genommen haben, 

nach dem Stand des letzten Werktages des Vor- 
monats mit dem Vordruck „Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus Finanzbeziehungen mit 
Gebietsfremden" (Anlage Z 5 Blatt 1 und Blatt 2) 
in doppelter Ausfertigung zu melden. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus Warenlieferungen und 
Dienstleistungen sowie aus geleisteten und ent- 
gegengenommenen Vorauszahlungen im Waren- 
und Dienstleistungsverkehr. 

(3) Meldepflichtig sind nur Gebietsansässige, 
deren Guthaben und Forderungen zusammen- 
gerechnet oder deren Verbindlichkeiten bei Ab- 
lauf des Monats jeweils mehr als einhundert- 
tausend Deutsche Mark betragen, sowie Gebiets- 
ansässige, die durch überschreiten der vorste- 
henden Betragsgrenze an einem der vorangegan- 
genen 12 Meldestichtage meldepflichtig waren.. 

(4) Gebietsansässige, die nach den Absätzen 1 
bis 3 meldepflichtig sind, haben monatlich bis 
zum zwanzigsten Tage des folgenden Monats 
jeweils ihre Forderungen und Verbindlichkeiten 
aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr mit 
Gebietsfremden einschließlich der geleisteten 
und entgegengenommenen Vorauszahlungen 
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nach dem Stand des letzten Werktages des Vor- 
monats mit dem Vordruck „Forderungen und 
Verbindlichkeiten gegenüber Gebietsfremden 
aus dem Waren- und Dienstleistungs verkehr” 
(Anlage Z 5 a) in doppelter Ausfertigung zu mel- 
den." 

15. In § 65 Abs. 1 wird das Wort „zehntausend“ 
durch das Wort „zwanzigtausend" ersetzt. 

16. § 69 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 Nr. 5 und 6, Absatz 3 sowie die An- 
lagen Z 14 und Z 15 werden aufgehoben. 

b) In Absatz 4 wird die Angabe „5 und 6" ge- 
strichen. 

c) In Absatz 6 wird Nr. 2 aufgehoben, Nr. 3 
wird Nr. 2. 

d) Die bisherigen Absätze 4 bis 8 werden Ab- 
sätze 3 bis 7. 

17. In § 71 Abs. 2 wird hinter Nr. 7 folgende Nr. 7 a 
eingefügt: 

„7 a. als Ausführer oder Versender eine Aus- 
fuhrkontrollmeldung für Kohle nach § 20 
Abs. 2 unrichtig oder nicht vollständig ab- 
gibt,". 

18. ä) Die Anlagen A4 und A4a zur Außenwirt- 

schaftsverordnung (Kohle-Versand- Ausfuhr- 
erklärung) werden ersetzt durch Anlage 1 zu 
dieser Verordnung (Ausfuhrkontrollmeldung 
für Kohle; Anlage A4 zur Außenwirtschafts- 
verordnung). 

b) Die Anlagen E 2 a, E 2 b und E 2 c zur Außen- 
wirtschaftsverordnung erhalten die Fassung 
der Anlagen 2, 3 und 4 zu dieser Verord- 
nung. 


Bonn, den 7. April 1971 


c) Anlage Z 1 zur Außenwirtschaftsverordnung 
erhält die Fassung der Anlage 5 zu dieser 
Verordnung. 

d) Anlage Z 4 zur Außenwirtschaftsverordnung 
wird wie folgt geändert: 

i) In Spalte 3 werden die Worte „Nr. der 
Einfuhrerklärung, Einfuhrgenehmigung, 
des Saareinfuhrscheins" durch die Worte 
„die Bezeichnung ,E'" ersetzt. 

ii) Die Fußnote 4 erhält folgende Fassung: 
J) gegebenenfalls wie in der Einfuhr- 
erklärung, Einfuhrgenehmigung oder 
im Saareinfuhrschein.". 

e) Anlagen Z5 (Blatt 1 und Blatt 2) sowie Z5a 
zur Außenwirtschaftsverordnung erhalten die 
Fassung der Anlagen 6, 7 und 8 zu dieser 
Verordnung. 

§ 2 

Die Vordrucke, die durch § 1 Nr. 18 Buchstaben b, 
c und d geändert werden, können bis zum 31. De- 
zember 1971 noch in ihrer bisherigen Fassung ver- 
wendet werden. 

§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt mit Ausnahme des § 1 
Nr. 14 und 18 Buchstabe e am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. § 1 Nr. 14 und 18 Buchstabe e tre- 
ten am 1. Juni 1971 in Kraft. 


Der Bundeskanzler 
Brandt 

Für den Bundesminister für Wirtschaft 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 
Horst Ehmke 
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Anlage 1 


Anlage A 4 zur AWV 

Ausfuhrkontrollmeldung für Kohle 

(§ 20 Abs. 2 der Außenwirtschaftsverordnung) 


7 Ausführer (Name und Anschrift) 


8 Versender (Name und Anschrift) 


Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben 


Ort und Datum Firmcnslempei und Unterschrift 

^ VERSANDANMELDUNG; 

I vertreten dur<ii 

i verj^ichtet sich, die unten bezeichneten Waren innerhalb der vorgesdirlebenen Frist unverändert der | 


It Empfänger 

Bestimmungszollstelle «u gestellen. 

(Ort) ; : den 

Untersthrift..-.........-....v. — 



25 Bestiinniuntjsland 

1 


30 Anzahl, Art, Zeidion und Nutumern der Packstücke 

(lei !Jii\ crp.n.'kleii Warei;; iml N.’’. odt't Namen) 

31 Waienl)e/ei(hfiLuig 



36 Gewicht 



Zur Verfahrenserleichterung nach § 20 Abs. 2 AWV zugelassen. 


Hinweise; 

1. Die Ausfuhrkontrüllmeldung darf nur verwendet werden, wenn die Vei faluenserleithfcrung nach § 20 Abs. 2 AWV gewährt worden ist. 

2. Die Numerierung der Felder in der „ Ausfulukontrollmeldung für Kohle" ist der Numerierung in den Versandanmeldungen Tl oder T2 uiigepaßt. 

3. Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gomcinschaftlidien Vef sandvcrfahicn ausgeführt worden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten 
Felder. 


(Originalgröße: 210 >i 297 mm) 
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Anlage 2 


Anlage E 2a zur AWV 


I. 


a) 


b) 


•c) 

d) 


e) 


Elnfuhrverfahren nadi der AWV, 
statistische Behandlung 
Elnfuhrerklärung (EE) 

vom zu Sp. 14 Nr, 

und zu Sp. 14 Nr. ,, 

Einfuhrgenehmigung (EG) 
vom imd 

Aussdireibungs* \ vj 

Verfahren!- / 

und 

Ifd. Nr. Je Aussdirelbung 

oder Verfahren 

und 


zu Sp. 14 Nr und 


AWV § 32 Abs. 1 Nr. 


Gesamtwert 
der EE in DM 

Gesamtwert in DM 
oder -menge der EG 






Slatistisdi angemeldet — s. Vorpapier 

noch nicht (O) 

als Einfuhr auf Lager (L) 

als Einfuhr zai Eiyenveredelung (EV) 

als Einfuhr zur Lohnvercdelung (LVj 

Ware des freien Verkehrs (F od. F, OZL) 


Buchstaben 

eintragen 


Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 

für die Abfertigung zum freien Verkehr 
von entgeltlidi eingeführten Waren, die nicht 
dem Wertzoll unterliegen 


2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung — 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft/Ernährung und Forstwirtschaft ') 

Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach § 27 
oder 31 AWV abgegeben und wcitergeleitet werden, 


11. Ich beantrage für die nachstehend angemeldeten Waren die Abfertigung zum freien Ver- 
kehr. Ich bin hinsichtlich dieser Waren — nicht — nicht in vollem Umfang — zum Vor- 
steuerabzug (§ 15 UStG) berechtigt. ^ 

Die Waren sind für das/die Unternehmen 

- bestimmt. Der/Die Unternehmer ist/sind 

hinsichtlich dieser Waren zum Vorstcuerabzug berechtigt. ') 

Zusätze: 


1, Absender 

(Lieferer) 


Name und Ansduift 


2, Einführer 


Name 


Postleitzahl Wohnoit.Siti Postfach/Straße und Hausnummer 


4. Anlaß der Einfuhr (i. B. Kauf, Kommission) 


6 . 


a) W'aggon-LKW-Nr., Schiffsnamc 

b) Zahl, Art, Zeidien u. Nrn. 
der Padcstücke 


7. Lieferbedingung fWertsteiiung, z. b. 
frei Grenze, cif Bremen, frei München) 


9. Rohgewicht der Sendung 

in vollen kg 


. / EV 


') 

5. 

Nachholgut 1 

h 


L 


Spalte J4 lfd. Nr, 1 


^ Herstellungs-, 

8, — . — land 

Ursprungs- 


10. Einkaufsland 


Datum des Kaufvertrages 


zu Spalte 14 lfd, Nr, 2 


Länder-Nr. 

I 

Länder-Nr, •) 

I 


11. Erster inländischer Bestimmungsort 


12. Preisnachlässe 


13. Umrechnungskurs (zu Sp. 22 a) «) 


14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 


22. 

Lfd 

Nr. 

... 

Benennung der Waren 

(Art und Beschaffenheit mit Angabe 
der Sortenbezeichnung und der 
besonderen Dewerlungsmerkmale) 
Angabe falls EGKS-, EWG- od. EAG- 
Waren 

Warennummer 

(Nummer des 
W’arenverzcidinisses 
für die 

Außenhandelsstatistik) 

Bes. Mafistdb 

(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 
ä) *}, b) g 

Eigengewicht 
in vollen 

kg 

Grenz- 

übergangswert 

in vollen DM 


a) Rechnungspreis g 

b) Beförderungsk. *‘) ^) 

c) sonslige Kosten*) g 

d) Abzugsbeträge') 

DM ( Pf 

Fu; jede Warenart (Waiennummer und Tarifslplicl besondere Zeile und besondere Angaben 






a) 




a) 


1 





b) 




b) 

c) 

dl 



► 

Nidit 

ausfüllen 

. . . t . 

L 


• I . • L- - 

1 • . 1 ■ 

, I . . I . 








a) 




al 


2 





b) 




b) 



► 

Nicht 

ausfüllen 

• . . 1 . 



.-.L- ■ 

. 1 . . I . . 

■ 1 • • 1 . - 


d) 



g Nichtzutreffendes streichen. 

*) Ggf, Zutreffendes ankreuzen. 

*) Nach dem Landcrvcrzeichnis für die AuÜenhandelsstatistik — soweit bekannt — . 
*) Angeben, soweit für die Abgabenerhebung bedeutsam. 

») Angeben, soweit im AHStalWvz ein anderer Maßstab als kg vorgesehen ist, 

<} Ausländ. Werte sind nach dem im Bundeszollblatt veröffentlichten geltenden 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren ward bestätigt. 

Abgegeben am 19 

Vorbuch /Belegsammlung . : 


Dienststempel 


Umreciinungskurs umzurectinen ; für dort nicht aufgenummene Währungen ist 
der letzte Briefkurs anzusetzen. 

") Bis zum ersten inländ. Bestimmungsort, soweit im Recfuiungspreis nidit enthalten. 
") F.inschlieOlich sonstiger Leistungen bzw. Aufwendungen. 

•) Im Rechnungspieis enthaltene Eingangsaiigaben, Beförderungskosten ab erstem 
iiiiändisciieni Bestimmungsort un-J dcryltidicn. 


Icir versidrere, daß ich dio Angaben nach bestem Wissen und Ge- 
wissen gemacht habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben in dieser 
Steuererklärung als Steuervergenen strafbar sein können. 

Ort und Datum . 


Firmenstempel und Uiitei sdji ifl 
{Die L'nterschiift dart nicht durtf.yesrfirie'.'eii weiden) 


Anmcikvinyon : 

Papieitarbc: rosa 

In Rotdruck: Die Wörter: ,.2. Ausfertigung - Liiifuhrkontt elin.e',<lrmg 
sdiaft Ernrahning und Forstwirfschalt i)" „Diese 2. Aaste: tigung d 1 1 f nui he 
oder 31 AWV abgegehon und ueiteigeieitet worden. ' ,Fiir jede ^V.nenart (\\ • 
de re An gaben" 


„Vom Zoll an das Bunde^^amt lür gewerblidio Wiit- 
! ':'e}(h 7 eiligem Antrag anl EmFahialdei tiqving nadi §27 
nennummet und Taiilsfolle) tu’snnrlere Zeile und besoiv 


7 



Drucksache VI/2101 
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Anlage 3 


Anlage E 2 b zur AWV 


J, Einfuhrverfahren nadi der AWV', 
statistische Behandlung 
a) Einfuhrerklärung (EE) 

vom 

Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 

für die Abfertigung zum freien Verkehr 
von entgeltlich eingeführten Waren, die nicht 
dem Wertzoll unterliegen 

2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldnng — 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wlrtschaft/Emährung und Forstwirtschaft 

Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach § 27 
oder 31 AWV abgegeben und weitergeleitet werden. 

und 

h) Einfuhrgenehmiguiij 

Vom 

Aassdireibungs* \ xt 

Verfahrens- / ^ 

UI 

Ifd. Nr. }e Ausschretbon 

oder Verfahren 

und 

J(EG) 

... und 

r 

id 

9 

c) AWV § 32 Abs, 1 Nr 

11. Ich bin hinsichtlich der nachstehend angemeldeten Waren — nicht — nicht in vollem Um- 
fang — zum Vorsteuerabzug (§ 15 UStG) berechtigt. (Name und Anschrift) 

Die Waren sind für das/die Unternehmen 

d) Gesamtwert 
der £E in DM 

Gesamtwert in DM 
oder -menge der EG 

6) Statistisch angemeldet - 
noch nicht (0) 
als Einfuhr auf Lager (L' 
als Einfuhr zur Eigenver 
als Einfuhr zur Lohnvere 
Ware des freien Verkehrs 

- s. Vorpapicr — 

Buchstaben 

hinsichtlich dieser Waren zum Vorsteuerabzug berechtigt,^) 

Zusätze: ..... . 

edolung (EV) 

1. Absender Namo und Anschrift 

(Lieferer) 

; (F od. F OZL) 

Einführer Käme Pn-Uca/Mhl Wohuorl/Sitz Postfach-Straße und Hausnummer 


4. Anlaß der Einfuhr (/. B, Kauf, K nimib. 


ß, a) Waqgoii-LKVV'-Nr., Sdüffsnamc 
b) Zahl, Art, Zfiidien u. Nrii. 
dpr Padc Stücke 


7. Lieferbedingung (Wi rtsteiiunq, z B. 

frei Grenze, cif Bremen, frei München) 


9, Rohgewidit der Sendung 

in vollen kg 

11. Erster inländischer Bestimmungsort 


X- ,, , ) EV 

') 1 

5. Datum des Kaufvertrages 

iSachhoIgut j — 





Herstellungs-, , Landcr-Ni. ’i 

8, ^land 

Ursprungs- / 


10. Einkaufsland 

Lar.dct-Nr. ’) 

/ 

12. Preisnachlässe j 

1 13. Umrechnungskurs (zu Sp. 22 a) *') 


14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 


22. 

Lfd. 

Kr. 

Benennung der Waren 

(Art und Beschaffenheit mit Angabe 
der Soitenbezcichnuiiq und der 
besonderen BewerUincismerkmalol 
Angabe falls EGKS-, EWG- ud. EAC- 
Waren 

W’arennummer 

(Nummer des 
Würenvcrze;di:ii5ses 
für die 

Außenhandel sstalisük) 

Bes. Maßslab 

(Stack Liter, 
Gramm usw.) 
a) , b) j 

Eigengewicht 

in vollen, 

kg 

1 

Grenz- 

übergangswert 
in vollen DM 

a) Rechnungspreis-) 

b) Beförderungsk. M ”) 

c) sonstige Kosten -j 

d) Abzugsbeträge -j 

DM 1 Pf 


Für jede Warenart (Warennummer und Tarifstclie) besondere Zeile und besondere Angaben 


► 

Nicht 

au.sfüllcn 


a) 




b> 

cj 

a) 

bl 

. . . 1 . 







Niditzutreffendes streldicn. 

*) Ggf. Zutreffendes ankreuzen. 

*i Nach dem Ländtfrverzeidinis für die Außeiihandclsslatistik — soweit bekannt — . 
*) Angeben, soweit für die Abgabcnerhcbimg bedeutsam, 

*) Angeben, soweit im AHStatWvz ein anderer Maßstab als kg vorgesehen ist, 


Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Waren wird bestätigt. 


Abgegeben am 19 

Vorbudi ' Bclegsammlung i d; 




‘J Ausländ. Werte sind nach d( :n im Bandeszoiibiatt vc r-dh nt; ' ;.!en gt.Uruhn 
Umrechnungskurs umzuiedinen ; fiu ebut nicht auiijcnornmcne \\ an; ..ngc-n is: 
der letzte Briefkurs aiizusetz* n. 

') Bis zum ersten inland. Beslimnuirgsotl, sov.-eil im Rc rbr.uv.rspn ntci;. 

EmScJiließlidi sonstiger Leisfur.cien bz.w. Aulweadungt n. 

Im Redmungspreis enthaltene Fnng.in.rsrtbfnjlien, Beljiderur.e-ku' • ab etstr m 
inlandi^dicm Bcstiinmungsoil und c;r igle-.dn. :;. 


Idi versidiere, daß ich die Angaben nach bestem Wissen und Ge- 
wissen gemadit habe. Ich weiß, daß unrichtige Angaben ln dicüc: 
Sleuererklcirung als Steuervergehen strafbar sein können. 

Oii Und Datum 


(Die Unler, 




Anmerkungen ; 

Papierfarbe: rosa 

In R o t d r u c k ; Die Wörter: „2. Ausferfigitng — Einfuhrkontrolhneklung — " „Vom Zoll an das Bundesamt für gcwerbficho ^\iit 
Schaft / Ernährung und Forstwirtschaft i) " „Diese 2. Ausfertigung darf nur bei yleidizeitigem Anliag auf Einfuhrabferligung nach §2 
oder 31 AWV abgegeben und weitergeleifet werden." „Für jede Waienart fWarennummei und Tarifsteile) besondere Zeile und besoii 
deie Angaben" 
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Drucksache VI/2101 


Anlage 4 


Ergänzungsblatt für 

Zollantrag und Zollanmeldung /Einfuhranmeldung 

2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung — 

(fest mit dem Hauptblatt verbinden) 


Anlage E 2 c zur AWV 

Blatt Nr 

vom 


Bnführer 


Wohnort Sitz 


Pobtfüdi Stiaßc und Huusnumn; 


ß) Wagfion-LKW'Kr., 
Sdiiffsname 
b) Zahl, Art, Zeidieti 
und Nrn. der 
Packstückc 


zu Sp. 1-4 Ifci. Nr. 


zu Sn. 14 lfd. Nr, ... . 


ZU Sp, 14 lfd. Nr, 


ZU Sp, 14 lfd. Nr, 


zu Sp. 14 lfd. Nr. . 


15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

Benennung der Waren 
(Art und Beschaffenheit mit Angabe 
der Sortenbezeicäinung und der be- 
sonderen BewertungsmcrkmcileJ 
Angabe falls EGKS-, EWG- oder 
EAG-Waren 

Warennummer 

(Nummer dos 
Warenverzeichnisses 
für die 

Außenhandelsslalistik) 

Bes, MaBstab 

(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 
ß)*],b)5) 

Eigengewicht 
in vollen 1 

" i 

Grenz- 

übergangswerl 
in vollen DM 


14. 


22 . 


a) Redinungsprels 

b) Beförderungsk. ■) 

c) sonstige Kosten fj *■) 
dl Abzugsbetrage "} 


DM 


! PI 


Für jede Warenart (Warcnnummer und Tarifstelle) besondere Zeile und besondere Angaben 


Nidrt 

ausfüllen 


► 

Nicht 

au-ifüllcn 


Nicht 

ausfüllen 


Nicht 

ausfüllen 


a) 


1 • ..L 


1 ! . 


1 ■ • I 


■ij .-.j 6j oj siehe Fuhnoton auf dem Ilaiiplblatt 



Anmerkungen : 

Papierfalbe: rosa 

In Rotdruck; Die Wörter: „2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung „(lest mit dom Hauptblatt verbinden)" „Für jede 
Warenart (Warennummer und Taritstelle) besondere Zeile und bosotideie Arigaben" 
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Anlage 5 (Vorderseite) 


Anlage Z 1 zur AWV 


Aa 


Zahlungsauftrag im Außenwirtschaftsverkehr 

Meldung nadi § 59 der AuDenwirtsdiaftsvcrordnung 


fAnsthrifl des beauftragten Celdinslituts oder der Postnnstnlt) 


Währung 

Betrag 


in Worten : 





Ortsslempcl mit Nr. 


Meldepflichtiger (Auftraggeber 

Name oder Firma; 

Anschrift : 

Fernruf: 

I lausapparat: 

Gewerbe : 


Der schraffierte Raum steht für Angaben zur Verfügung, die das Geldinstitut 
zur Ausführung des Zahlungsauftrages bcnut’gt. 


- - • _ _ w; v“;-! 


I. Warencinfuhr *] j 


1. Einkaufsland 

2. Betrag in D-Mark 

(ohne Pfennige) 







II. Transithandel (soweit zutreffend, ankreuzen und Rückseite ausfüllen) 


□ 


III. Dienstleistungs- und Kapitalverkehr, Sonstiges*) 


1. Kennzahl It. Lcistungsvcrzeichnis , 


3. für Kapitalanlagen zusätzlich: 

2. Land Anlageland: 

(Land des Gläubigers) 

4. Nähere Angaben über den Zahlungszweck 

(Wichtigste Einzelheiten des Grundgeschäfts angeben z. B, Erwerb eines Grundstückes in .... . Darlehnsgewährung an ein Unternehmen ln Rückzahlung 

eines in ... . aufgenommenen Kredits. Lizenzgebühr für ein ausländisches Patent.) 


•) Falls Raum nicht ausreicht, Rückseite benutzen. 


Ort und Datum 


Unterschrift 


; i 

i i 




Anmerkung : 

ln R o ! d r uc k : Umrandung oben und rechts. 
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Drucksache VI/2101 


Anlage 5 (Rückseite) 


Raum für weitere Angaben 


Transithandel 


Die umstehende Zahlung betrifft das/die Transithandelsgesdiäft(e) ; 


Art der Ware: 


ggf. 

Genehm. - 
Nr. 

Nr. d, Waren- 
Verz. f. d. 
Außenhandels- 
statistik 

Einkaufsland 

Betrag in D-Mark 
(ohne Pfennige) 








Sofern die Ware bereits veräußert ist (Durdigehandelte Transithandelsgeschäfte); t) 


Eingang des 
Verkaufserlöses 
(Monat u. Jahr) 2) 

ggf- 

Genehm. - 
Nr. 

Nr. d, Waren- 
Verz. f. d. 
Außenhandels- 
statistik 

Käuferland 

Bezeichnung 

der 

empfangenen 

Währung^) 

Verkaufspreis 
Betrag in D-Mark 
(ohne Pfennige) 











1) Bei Transithandelsgesdiäften, bei denen die Ware im Zeitpunkt der Bezahlung an den Lieferanten nodi nicht veräußert ist, 
ist der Eingang der Verkaufserlöse mit Vordruck Anlage Z 4 zur AWV zu melden, 

2) Sofern der Verkaufserlös noch nicht cingegangen ist, voraussichtlichen Zeitpunkt des Eingangs des Verkaufserlöses angeben. 

3) Bei späterem Eingang des Verkaufserlöses die voraussichtlich zu erwartende Währung ungeben. 
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Anlage Z 5 zur AW V 

Blatt 1 

In zweifacher Ausfertigung 

An 

Londeszentrolbank, Haupt stelle/Zweigs teile 


zur Weiterleitung an die 
DEUTSCHE BUNDESBANK Vs 74 

Frankfurt am Main 


Forderungen und Verbindlichkeiten 
aus Finanzbeziehungen mit Gebietsfremden 

Meldung nach S 62 Abs. 1 -3 der Außenwirtschaftsverordnung 

Monatliche Meldung nach dem Stand vom 

Name oder Firma 

des Meldepflichtigen 


A. Forderungen 



Ortsstempel mit Nr. 


Meldepflichtig sind nur Gebietsansässige, deren 
Forderungen oder Verbindlichkeiten bei Ablauf des 
Kalendermonats -jeweils zusammengerechnet- mehr 
als 100 000 DM betragen, sowie Gebietsansässige, 
die durch Überschreiten dieser Betrogsgrenze an 
einem der vorangegangenen 12 Meldestichtage 
meldepflichtig waren. 


Beträge in TAUSEND DM angeben; fremde Währungen sind in DM umzurechnen 


Land des Schuldners 


Währung, in der eine 
Forderung besteht 


^orderungen 

gegenüber 

gebietsfremden Geldinstituten 
- ohne in Wertpapieren 
verbriefte Forderungen - 


Forderungen 

ohne Forderungen aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr 
ohne in Wertpapieren verbriefte Forderungen - gegenüber 


gebietsfremden verbundenen Unternehmen 


mit Fristigkeiten mit Fristigkeiten mit Fristigkeiten mit Fristigkeiten 


bis zu 1 Jahr 


von mehr als 1 Jahr 

2 


bis zu 1 Jahr 
3 


von mehr als 1 Jahr 

_ - 


sonstigen Gebietsfremden 

mit Fristigkeiten mit Fristigkeiten 

bis zu 1 Jahr von mehr als 1 Jahr 


Gesamtstand 


^ 

_ 01 _ 



999 01 


Postieitzihi 

Ort und Datum 





Unterschrift 



Fernruf 


Hausapparat 
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Anlage Z5 zur AWV 

Blatt 2 

In zweifacher Ausfertigung 


Forderungen und Verbindlichkeiten 
aus Finanzbeziehungen mit Gebietsfremden 


Ortsstempel mit Nr, 


Monatliche Meldung nach dem Stand vom 


Name oder Firma 

des Meldepflichtigen 

Gewerbe 

B. Verbindlichkeiten 

- Betrage in TAUSEND DM angeben; fremde Währungen sind in DM umzurechnen - 


Land des Gläubigers 


Währung, in der 
eine 

Verbindlichkeit 

besteht 



erbindlichkeite 

gegenüber 

gebiets fremden Geldinstituten 


- ohne in Wertpapieren 
Verbriefte Verbindlichkeiten 


Verbindlichkeiten 

- ohne Verbindlichkeiten aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr - und 

- ohne in Wertpapieren verbriefte Forderungen - gegenüber ' 


gebietsfremden verbundenen 
Unternehmen 


sonstigen Gebietsfremden 


Gesamtstand 


mit Fristigkeiten 
bis zu 1 Johr 


: Fristigkeiten 
✓on mehr als 

1 Jahr 

mit 

b 

F ristigkeiten 
is zu 1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
von mehr als 

1 Jahr 

mit Fristigkeiten 
bis zu 1 Johr 

mit Fristigkeiten 
von mehr als 

1 Jahr 

ti 

7 

8 

9 

10 

1 1 

12 



07 


08 


09 


10 


11 


12 


LH 

07 


08 


1 

09 


'0 


11 


12 

L_ 

13 

07 


08 


09 


10 


11 


12 


13 

07 


o 

00 



10 


11 


12 


13 

07 


08 


09 


10 


11 


12 


13 

07 


08 


09 


10 


11 


12 


13 

07 


08 


09 


10 


n 


12 


13 

07 


08 


09 


, 10 


11 


12 

1 

1 

13 

07 


08 


09 

! 

10 


n 


12 


13 

07 


08 

i 

09 


i 

'10 


11 



t“ ■ 

[ 

13 

07 


08 


09 


1 10 


11 


12 


13 

07 


1 08 


09 


! 10 


n 
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Indossaments- 
verbindlichkeiten 
aus in fremden 
Wirtschafts- 
gebieten diskon- 


Unterschrif t 
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Anlage Z5a zur AWV 




In zweifacher Ausfertigung 
An 

Landeszentralbank, Ha uptstelle/Zweigs teile 


Vor Ausfüllung Rückseite beachten 

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gebietsfremden 
aus dem Waren -und Dienstleistungsverkehr 
Meldung nach § 62 Abs. 4 der Außenwirtschaftsverordnung 


> 

3 

fiT 

(Q 

fD 

ce 


Ortsstempel mit Nr. 


Monatliche Meldung nach dem Stand vom 
Name oder Firma 

des Meldepflichtigen 


zur Weiterleitung an die Gewerbe 

DEUTSCHE BUNDESBANK Vs 74 

Frankfurt gm Main 



Forderungen 

Betrag • 
in Tausend DM 

Verbindlichkeiten 

Betrag 

in Tausend DM 

1 . Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen 



1. Verbindlichkeiten aus Warenlieferungen und Leistungen 



a) an gebiets fremde verbundene Unternehmen 

21 


a) gegenüber gebiets fremden verbundenen Unternehmen 

25 


b) an sonstige Gebietsfremde 

22 


b) gegenüber sonstigen Gebietsfremden 

26 


2. Geleistete Anzahlungen (für Wareneinfuhr etc.) 



2, Empfangene Anzahlungen (für Warenausfuhr etc.) 



a) an gebiets fremde verbundene Unternehmen 

23 


a) von gebietsfremden verbundenen Unternehmen 

27 


b) an sonstige Gebiets fremde 

24 


b) von sonstigen Gebiet s fremden 

28 



Postl« i t2«hl 


Ort und Datum 


Fernruf 


Hausapparat 


Unterschrift 


Anmerkung: 

Papierfarbe; hellgrün 
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Vermerk 

Betr.: Neunzehnte Verordnung zur Änderung der 
Außenwirtschaftsverordnung (AVW) 

1. Am 1. Januar 1971 ist die Verordnung (EWG) 
Nr. 1373/70 der Kommission über gemeinsame 
Durchführungsvorschriften für Einfuhr- und Aus- 
fuhrlizenzen sowie Vorausfestsetzungsbescheini- 
gungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse, die 
einem System gemeinsamer Preise unterliegen, 
vom 10. Juli 1970 (ABI Nr. L 158/1) in Kraft ge- 
treten. Hiernach kommen für Ein- und Ausfuh- 
ren im Bereich der gemeinsamen Marktorgani- 
sationen und Handelsregelungen für bestimmte, 
aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen herge- 
stellte Waren EWG-einheitliche Formblätter und 
Verfahrensvorschriften zur Anwendung. Inso- 
weit entfällt die Verwendung von Einfuhr- und 
Ausfuhrgenehmigungen nach dem Außenwirt- 
schaftsgesetz. Nach den Vorschriften der Markt- 
organisationen und Handelsregelungen sind in 
diesem Warenbereich Einführer mit Sitz (§ 4 
Abs. 1 Nr. 3 AWG) in einem Mitgliedstaat der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft wie ge- 
bietsansässige Einführer zu behandeln. Insoweit 
entfällt die Einfuhrgenehmigung, die nach § 10 
Abs. 1 AWG für alle gebietsfremden Einführer 
erforderlich war. 

In der Einfuhrliste werden die betroffenen Wa- 
ren (mit GMO gekennzeichnet) vom Erfordernis 
der außenwirtschaftsrechtlichen Genehmigung 
freigestellt; dafür wird, soweit erforderlich, ein 
Hinweis auf die Lizenzpflicht nach EWG-Recht 
angebracht. In der Ausfuhrliste werden die be- 
troffenen Waren gestrichen. Der bisher durch 
die Ausfuhrliste gegebene Gesamtstand wird 
künftig durch einen Runderlaß Außenwirtschaft 
wiedergegeben, der außenwirtschaftsrechtliche 
Genehmigungs- und EWG-rechtliche Lizenzerfor- 
dernisse vereinigt. Im übrigen wird der neuen 
Rechtslage durch Änderung der AWV Rech- 
nung getragen. (Nummern 1, 2, 4, 5, 7b, Num- 
mern 2, 8, 9, 11 und 18 c und d des § 1 der VO.) 

2. Um den Wünschen der Exportwirtschaft entge- 
genzukommen, wird der Ermessensspielraum der 
Zollbehörden, die Versandabfertigung auch bei 
anderen als der nach dem Sitz des Ausführers 
zuständigen Zollstelle zuzulassen, erweitert. 
(Nummer 3 des § 1 der VO.) 

3. Die Kohleausfuhr war bereits bisher von der Ge- 
stellung und Anmeldung bei der Versandzoll- 
stelle befreit. Durch eine Sonderregelung, die 
dem § 15 Abs. 6 AWV entspricht, wird das Ver- 
fahren weiter vereinfacht. Die Kohle-Versand- 
Ausfuhrerklärung entfällt. An ihre Stelle treten 
im Rahmen der Sonderregelung die Ausfuhrkon- 
trollmeldung für Kohle, in allen sonstigen Fällen 
die üblichen Papiere (Ausfuhrschein und Ver- 
sand-Ausfuhrerklärung). (Nummern 6, 17 und 
18 a des § 1 der VO.) 


4. Durch Befreiung des innergemeinschaftlichen Wa- 
renverkehrs vom Genehmigungserfordernis für 
längere Lieferfristen wird der Entwicklung des 
gemeinsamen Marktes der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft Rechnung getragen (Artikel 
30 ff. EWG-Vertrag). Das Genehmigungserforder- 
nis entfällt auch bei einer Reihe von Vorstoffen 
für Nichteisenmetalle, die von der Wirtschaft stän- 
dig benötigt werden. (Nummer 7 des § 1 der VO.) 

5. Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden die 
Vorschriften über die Einfuhrkontrollmeldung 
aus § 27 AWV in einen neuen § 27 a übernom- 
men. Dabei wird die bisher in den Anwendungs- 
vorschriften zur Einfuhrliste Nr. 3 Buchstabe b 
Satz 2 enthaltene Bestimmung für die Einfuhren 
im Osthandel eingefügt. Die Wertgrenze für die 
Freistellung von der Abgabe einer Einfuhrkon- 
trollmeldung wird, sowölt eine solche erforder- 
lich ist, bei gewerblichen Waren in Anpassung an 
§ 32 Abs. 1 Nr. 3 AWV von 50 DM auf 240 DM 
erhöht. (Nummern 10 und 18b des § 1 der VO.) 

6. In § 29 AWV wird klargestellt, daß sich die 
Wertgrenze von 1 000 DM für die Freistellung 
vom Erfordernis des Ursprungszeugnisses bei 
Sendungen, die sowohl ursprungszeugnispflich- 
tige als auch ursprungszeugnisfreie Waren ent- 
halten, ausschließlich auf die Waren bezieht, für 
die die Vorlage eines Ursprungszeugnisses vor- 
geschrieben ist. (Nummern 12 und 13 des § 1 der 
VO.) 

7. Aus Gründen der vollständigeren statistischen 
Erfassung wird die Meldepflicht in § 62 Abs. 1 
AWV nicht mehr wie bisher nur durch die Höhe 
der kurzfristigen Kredite bestimmt, sondern 
durch die Höhe aller Darlehen und sonstigen 
Kredite. Die längerfristigen Kredite werden in 
die Meldung einbezogen. Die Meldungen nach 
§ 62 Abs. 4 AWV werden auf Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus dem Waren- und Dienst- 
leistungsverkehr beschränkt. In beiden Meldun- 
gen sind auch die Forderungen und Verbindlich- 
keiten gegenüber verbundenen Unternehmen an- 
zugeben. (Nummern 14 und 18 e des § 1 der VO.) 

8. Die statistische Erfassung der überfälligen Aus- 
fuhrförderungen gestattet es, die Betragsgrenze 
in § 65 Abs. 1 AWV von 10 000 DM auf 20 000 
DM zu erhöhen. (Nummer 15 des § 1 der VO.) 

9. Die Meldungen nach § 69 Abs. 1 Nr. 5 und 6 
AWV können entfallen. Ersatzweise wird in Zu- 
kunft bei der Aufstellung regionaler Devisen- 
bilanzen auf vorliegende Bestandszahlen über 
die Devisenreserven zurückgegriffen werden. 
(Nummer 16 des § 1 der VO.) 

10. Die Verordnung ist preisneutral. Bund, Länder 
und Gemeinden weiden nicht mit Kosten be- 
lastet. 
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